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Abb. 3: Jährliche Anzahl an Hitzetagen an der DWD Station München Stadt
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Abb. 5: Mittlere jährliche Anzahl an Hitzetagen (Tageshöchsttemperatur >= 30 °C)

in der Stadt Germering

RCP2.6 RCP8.5 Messwerte Wertebereich aller Modelle

7

8

9

10

11

12

13

14

19
65

19
70

19
75

19
80

19
85

19
90

19
95

20
00

20
05

20
10

20
15

20
20

20
25

20
30

20
35

20
40

20
45

20
50

20
55

20
60

20
65

20
70

20
75

20
80

20
85

Abb. 4: Mittlere Jahrestemperatur in Grad Celcius

RCP 2.6
RCP 8.5
Messwerte
Wertebereich aller Modelle

7

8

9

10

11

12

13

14

19
65

19
70

19
75

19
80

19
85

19
90

19
95

20
00

20
05

20
10

20
15

20
20

20
25

20
30

20
35

20
40

20
45

20
50

20
55

20
60

20
65

20
70

20
75

20
80

20
85

Abb. 4: Mittlere Jahrestemperatur in Grad Celcius

RCP 2.6
RCP 8.5
Messwerte
Wertebereich aller Modelle



ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE



0 0,5 1 1,5 20,25
km

±
Kaltlufthöhe nach 60 min Simulationszeit im Stadtgebiet von Germering

Maßstab: 1:8.500

Datenquellen: Bayerische 
Vermessungsverwaltung 2024, 
DWD 2021

Kartenersteller: ThINK

Auftraggeber: Stadt Germering

Stand: 09.10.2024

Erläuterung: Die Kaltlufthöhe bezeichnet die Dicke 
bzw. Machtigkeit der ausgebildeten Kaltluftschicht 
über der Erdoberfläche.

Legende
Stadtgebiet Germering

LOD2-Gebäudeumrisse
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Maßstab: 1:8.500

Datenquellen: Bayerische 
Vermessungsverwaltung 2024,
LfU Bayern

Kartenersteller: ThINK

Auftraggeber: Stadt Germering

Stand: 28.01.2025

Erläuterung: Die nutzbare Feldkapazität gilt als Maß 
für die Pflanzenverfügbarkeit des Bodenwassers. Sie
gibt die Wassermenge an, die ein Boden 
pflanzenverfügbar speichern kann.

Je höher die nutzbare Feldkapazität ausfällt, desto 
mehr Wasser steht den Pflanzen aus dem Boden zur 
Verfügung.

Betrachtet wurden alle Flächen, welche im 
amtlichen Geobasisdatensatz ATKIS als
landwirtschaftliche Flächen gekennzeichnet sind.
Bedingung hierfür ist, dass die nutzbare Feldkapazität
auch vorliegt. Bei wenigen Flächen ist dies nicht der 
Fall.

Die Daten zeigen recht deutlich, dass es erhebliche
Unterschiede im Stadtgebiet von Germering gibt.

Stadtgebiet Germering

Nutzbare Feldkapazität
im effektiven Wurzelraum (mm)

> 75 bis  125 (mittel)

> 125 bis  175 (hoch)

> 175 bis  225 (sehr hoch)

> 225 (extrem hoch)

25 bis  75 (gering)
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Betroffenheitsanalyse Trockenstress auf Waldflächen

Maßstab: 1:8.500

Datenquellen:  © Bayerische  Landesanstalt  
für  Wald  und  Forstwirtschaft (www.lwf.bayern.de);  
Geobasisdaten:  ©  Deutscher  Wetterdienst 
(www.dwd.de), Bayerisches Landesamt für Umwelt 
(www.lfu.bayern.de), 
Bayerische  Vermessungsverwaltung  
(www.geodaten.bayern.de), OpenStreetMap

Kartenersteller: ThINK

Auftraggeber: Stadt Germering

Stand: 28.04.2025

Erläuterung: Die Transpirationsdifferenz Tdiff ist die 
Differenz von potenziell möglicher und aktuell 
realisierter Transpiration (Verdunstung) der 
Bäume, also ein Maß für den Unterschied 
zwischen der bestmöglichen und der wirklichen 
Wasserversorgung.

Je geringer die Wasserhaushaltsklasse
und damit die Transpirationsfifferenz ausfällt, 
desto besser sind die Bedingungen für die Bäume.

Umgekehrt stehen höhere Klassen entsprechend
für einen Wassermangel am jeweiligen Standort.

- Darstellung der Waserhaushaltsklasse und Transpirationsdifferenz -

Wasserhaushaltsklasse und
Transpirationsdifferenz

(Klimaperiode 1971-2000)

S tadtgebiet Germering

1 (Tdiff: 0 bis  5 mm / 100 Tage)

2 (Tdiff: 6 bis  10 mm / 100 Tage)

3 (Tdiff: 11 bis  20 mm / 100 Tage)

4 (Tdiff: 21 bis  30 mm / 100 Tage)

5 (Tdiff: 31 bis  50 mm / 100 Tage)

6 (Tdiff: 51 bis  75 mm / 100 Tage)

7 (Tdiff: größer 75 mm / 100 Tage)
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